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„Die Schüler sind ganz heiß darauf“
Während der Sanierung der Sporthallen: Unterricht am Kepler-Gymnasium ins „Festzelt“ verlagert

Weiden. (wd) Davon träumen
viele Schüler. Am Kepler-Gym-
nasium wird es wahr. Dort
schlägt ein Party-Service sein
Zelt auf. Allerdings kommt Par-
ty-Service Paulus mit seinem
zweiten Geschäftszweig, dem
Zeltverleih nämlich, aus Pfreimd
nach Weiden. In der mobilen
Halle geht ein Teil des Sportun-
terrichts über die Bühne.

Sport im Festzelt heißt es ab Montag.
Vielleicht „weihen“ sogar noch die
Sport-Abiturienten bei ihren prakti-
schen Prüfungen den neuen Belag
ein, der seit Dienstag so penibel ver-
klebt wird. Ab nächsterWoche, so die
Grobplanung, soll die „mobile Sport-
halle“ am Kepler-Gymnasium die
Platznot lindern, die sich durch die
energetische Sanierung der beiden
Sporthallen noch verschärft. Ein gan-
zes Bündel von baulichen Verbesse-
rungen muss in den nächsten Mona-
ten abgearbeitet werden. Begonnen
wird dabei in der Halle Nord.

Nur gute Noten
Schüler und Lehrer jedenfalls geben
der Idee der Bauverwaltung, mit die-
sem Provisorium die eineinhalb Jah-
re Bauzeit zu überbrücken, nur gute
Noten. Vor allem, wenn Sportlehrer
Winfried Seeliger die Alternativen
bedenkt, begeistert er sich für die
„Sporthalle“. Mit den Schülern durch
die Stadt in „vielleicht freie“ Hallen

zu ziehen, koste sehr viel Zeit, bringe
Ärger, sagt der Sportpädagoge. „Wir
machen unsere Erfahrungen, wenn
wir zur Mehrzweckhalle oder zur
Clausnitzerschule ausweichen.“

Das Kepler-Gymnasium sei des-
halb „sehr froh und zufrieden“, dass
die 15 mal 30 Meter große Halle zwi-
schen Schulgebäude und Straße ge-
stellt werden konnte. „Wir haben sie
direkt vor unserer Haustür, verlieren
für den Sportunterricht keine Minu-
te.“ Im Sportunterricht müsse man
mitunter mit Kompromissen und

Provisorien umzugehen lernen, un-
terstreicht Seeliger.

Mit mobilem Boden
Ein Reck werde sich im „mobilen Bo-
den“ nicht verankern lassen. Auch
eigne sich das Zelt nur bedingt für
Basketball, Volleyball oder Badmin-
ton. „Wir werden eineinhalb Jahre
damit auskommen. Die Halle kann
kein 100-prozentiger Ersatz sein,
aber sie ist eine äußerst gelungene
Ersatzmaßnahme. Unsere Schüler
sind schon ganz heiß darauf.“

Schon in den Osterferien lieferte
das Unternehmen die ersten Seg-
mente für die Veranstaltungshalle an,
berichtete Günther Ingel, der Leiter
des Hoch- und Tiefbauamtes der
Stadt Weiden. Die Halle sei für rund
50 000 Euro angemietet. Mit einer
Traufhöhe von 4,50 Meter sei sie je-
doch nicht für alle Ballsportarten ge-
eignet. „Eine der großen Sporthallen
des Gymnasiums bleibt bei der ener-
getischen Sanierung immer nutzbar.
Man muss sich eben arrangieren“, so
Ingel, der sich über den Zuspruch
aus dem Gymnasium„sehr freut“.

Direkt am Haupteingang zwängt sich das neue „Sportzelt“ zwischen Straße und Gebäude. Bild: Wilck

Fünftägiges Festival
Neues vom „Zelt“: Am 29. Juli rocken „Asia“

Weiden. (rg) Der zweite Pflock für
das „Zelt 2010“ ist offiziell gesetzt.
Demnach dürfen nach den Fans von
„Revolverheld“ auch die Freunde des
80er-Jahre-Bombast-Rocks jubeln:
Am 29. Juli beschallen „Asia“ die
Kult-Manege, die auf dem Parkplatz
gegenüber dem Wasserwerk-Stadion
gastiert.

Die einstige „Supergroup“ landete
mit „Heat of the Moment“ (1982) ei-
nen unsterblichen Hit, löste sich je-
doch bereits 1985 auf – um erst 2005
in Originalbesetzung zurückzukeh-
ren. Ihre aktuelle „Omega Tour“ führt

sie am zweiten Abend des „Zelt“-Fes-
tivals nach Weiden. Der Kartenvor-
verkauf beginnt am heutigen Sams-
tag beim Medienhaus „Der neue
Tag“. Übrigens auch für das „Revol-
verheld“-Konzert am 1. August.

Die übrigen „Zelt“-Artisten, durch
die Bank namhaft, sind laut Mitorga-
nisator Florian Graf mittlerweile
ebenfalls gebucht. Klar ist jetzt: Das
Festival wird sich über fünf Tage er-
strecken – vom 28. Juli bis 1. August.
Das vollständige Programm stellen
Stadt und Stadtjugendring bei einer
Pressekonferenz amDienstag vor.

Bombast-Rock-Dinos: Steve Howe
und Geoff Downes von „Asia“.

Im Blickpunkt

Deutsche
Melk-Meisterschaft
Eine spritzige Meisterschaft: Die
besten Melker der Nation treten
ab Sonntag in Almesbach gegen-
einander an. Erstmals seit 1991
richtet das Lehr-, Versuchs- und
Fachzentrum vom 25. bis 28.
April wieder den Bundesent-
scheid Melken aus. Am Montag
geht’s in dieVollen. Insgesamt 36
Landessieger ermitteln die Bes-
ten der Besten. Und zwar in zwei
Disziplinen: Melken im Melk-
stand, Melken im Melkkarussell.
Entspannen können sich die Teil-
nehmer an den Abenden unter
anderem bei einer „Bayern-
Olympiade“ (Montag) und einem
Gastspiel von „B.O.S.S.“ unter
dem passenden Motto „Köih“
(Dienstag).

Die Siegerehrung amMittwoch
um 18.30 Uhr soll der bayerische
Landwirtschaftsminister Helmut
Brunner zusammen mit Claudia

Müller von der Deutschen Land-
wirtschaftsgesellschaft vorneh-
men. Mit dabei auch Milchköni-
gin Beate Deisenhofer. (rg)

Grüne kommen
mit „Atombus“

Am 26. April, dem Jahrestag von
Tschernobyl, geht der „schwarz-
gelbe Atombus“ der grünen
Landtagsfraktion auf Bayern-
Tour. Auf dem Oberen Markt in
Weiden parkt er tags darauf. Un-
ter anderem der energiepoliti-
sche Sprecher der Fraktion, Lud-
wig Hartmann, und die Spreche-
rin des Kreisverbandes, Andrea
Spanl, wollen dort am Dienstag
ab 15 Uhr ein Zeichen setzen:
Bundes- und Staatsregierung
dürften den gesetzlich veranker-
ten Ausstieg aus der Atomenergie
nicht aufweichen. (rg)

Alles im Griff. Bild: Wilck

OBmit Merkel
beiTrauerfeier

Weiden. (vok) Die zentrale Trauerfei-
er für den 38-jährigen Major, der an
derWeidener Unteroffizierschule sta-
tioniert war, und seine drei Kamera-
den, die in Afghanistan einem Über-
fall der Taliban zum Opfer gefallen
sind, ist am Samstagmittag in Ingol-
stadt. Abschied von den Soldaten
nehmen unter anderem Bundes-
kanzlerin Angela Merkel und Vertei-
digungsminister Karl-Theodor zu
Guttenberg.

Mit dabei ist auch Oberbürger-
meister Kurt Seggewiß. Er spricht von
Rückdeckung für die Bürger in Uni-
form, die nur das vollziehen, was der
Bundestag beschlossen habe. Der OB
sagte, es sei das Mindeste, an so einer
Gedenkfeier teilzunehmen.

Auch in Weiden soll dem gefalle-
nen Major gedacht werden. Und
zwar am 30. April um 10.30 Uhr bei
einem Gottesdienst in Kreuz Christi.

Jubilatemarkt

Der Jubilatemarkt beginnt am
Sonntag, 25. April, um 10.30 Uhr
in der Innenstadt. Von 13 bis 18
Uhr öffnen viele Geschäfte. Auf
der Bühne beim Alten Rathaus
zeigen um 11 und 14 Uhr vier Fir-
men bei der „ProWeidenModen-
schau“ ihre Frühajhrskollektio-
nen:Ufer 1,WäschehausWildner,
ABC-Kids-Store und Jeans Fritz.
VonWäsche und Oberbekleidung
bis hin zu Kinderbekleidung ist
alles dabei.

Die Firma „Suxul – Haare & Lu-
xus“ präsentiert ihr Können an-
hand einer Vorher-Nachher-
Show. Nach der ersten Moden-
schau wählt sie Teilnehmer aus
dem Publikum aus, die sich von
den Profis umstylen lassen kön-
nen. Das Ergebnis sehen die Zu-
schauer nach der zweiten Mo-
denschau.

Um 13.30 und um 15.30 Uhr
unterhält der Kinderzirkus Dia-
bolo mit verschiedenen Vorfüh-
rungen.

Weitere Informationen im Internet:
www.proweiden.de

Jetzt Punkte sammeln und
5,- Euro Prämie kassieren!

Kondrauer Mineral- und Heilbrunnen bedankt sich bei seinen Kunden mit einer

Treue-Aktion.

Sammeln Sie beim Einkauf von Kondrauer Mineralwasser 0,7 l Glas oder 1,0 l PET

einfach Ihre Original-Kassenbons und senden Sie diese nach erreichter Punktzahl

zusammen mit der Teilnahmekarte an Kondrauer zurück. Sie können dann aus

verschiedenen Anbietern Ihren 5,- Euro-Gutschein wählen.

Teilnahmekarten erhalten Sie im Handel.

Zusätzlich verlosen wir unter allen Einsendern 1 von 3

iPod Touch 8 GB
imWert von je 175,- Euro.

Sammeln Sie mit!


